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Ralf Stegner: 

Kein Vertrauensschutz für Glücksspielhaie! 

Zu der noch in diesem Monat geplanten Verabschiedung des Schleswig-Holsteinischen 

Glücksspielgesetzes im Landtag erklärt der Vorsitzende der SPD-Landtagsfraktion, Dr. Ralf 

Stegner: 

Wir Sozialdemokraten wollen kein Las Vegas in Schleswig-Holstein. Eine Kommerzialisierung 

des Glücksspiels, wie sie die CDU-FDP-Koalition durchsetzen will, lehnen wir ab. Der von 

Schwarz-Gelb geplante Alleingang des Landes würde Schleswig-Holstein im Kreise der 

Bundesländer isolieren. Die Klientelpolitik von FDP und CDU dient klar den Gewinninteressen 

der internationalen Wett- und Glücksspielindustrie und nimmt dabei erhebliche soziale 

Folgeschäden in Kauf. 

Stattdessen wollen wir eine am Prinzip der Verantwortung orientierte Glücksspielpolitik, die die 

Förderung von Breitensport, sozialen und kulturellen Projekten sowie den Spielerschutz in den 

Mittelpunkt stellt. Deshalb weisen wir schon heute ausdrücklich darauf hin, dass wir dieses 

Gesetz – sollten die Bürgerinnen und Bürger Schleswig-Holsteins uns im Mai 2012 die 

Regierungsverantwortung übertragen – wieder abschaffen werden. 

Dies betonen wir insbesondere auch, um der späteren Berufung kommerzieller 

Glücksspielanbieter und deren internationaler Finanzinvestoren auf „Vertrauensschutz“ schon 

heute entgegenzutreten. Ein Vertrauen in die Aufrechterhaltung dieser Klientelpolitik kann es 

nicht geben. 

 


